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Pfarrbrief Herz Jesu Welzenegg

Der Sonntag und die Freiheit
Warum gehen Christen am Sonntag in die Kirche? Diese 

Frage konnten viele Messbesucher nicht beantworten, 
als unsere Firmkandidaten mit Aufnahmegeräten beim Kir-
chentor standen. Weil das meine Gewohnheit ist, oder weil 
das für mich selbstverständlich ist, war ihnen keine Erklärung. 
Eine einfache Antwort wäre gewesen, weil das dritte der zehn 
Gebote vorschreibt: Du sollst den Sabbat heiligen. Der Verstoß 
gegen eines der zehn Gebote galt noch vor wenigen Jahren als 
Todsünde. 
Eine bessere Antwort wäre gewesen: Weil es ohne Sonntags-
messe keine Gemeinde geben kann. Eine christliche Gemeinde 
ist das, was sich am Sonntag um den Altar versammelt. Das 
ist der Unterschied zur Stadtgemeinde, den Menschen, die auf 
einem Territorium wohnen, ob miteinander oder bloß nebenei-
nander. Die Versammlung ist der speziell katholische Beitrag 
zum Miteinander. Denn das läuft dem katholischen Christ-
sein zuwider, dass jeder im Privaten seine Art von Glauben 
hat (oder nicht hat) und für sich selber lebt. Was kann ein be-
wusster Christ am Sonntag Besseres zu tun haben? Jeder Satz 
der Bibel spricht von Gemeinschaft, Liebe, Bekenntnis und 
Verantwortung. So ist das christliche Europa entstanden, des-
halb ist der Sonntag noch weitgehend arbeitsfrei, das ist auch 
der Hintergrund der großen westlichen Zivilisation und des 
modernen Staates.
Eine noch bessere Antwort hätte mit der Eucharistie argumen-
tiert. Wir feiern am Sonntag, dass Gott Mensch geworden ist 
in Jesus Christus, und dass er uns seine Gegenwart in Brot 
und Wein geschenkt hat, damit auch wir Mensch werden. Die 
Kommunion bezieht uns ein in die Menschwerdung. Jahrhun-
dertelang hat sich der Mensch am Sonntag dem Heiligtum 
ausgesetzt und dabei gelernt, wer er selber ist. Dass Gewalt 
und Egoismus nicht vor Gott bestehen können. Dass Selbst-
gefälligkeit und Überheblichkeit nicht zum Menschen passen, 
weil es keine besseren oder schlechteren Menschen gibt vor 
Gott. Abstammung, Geschlecht oder soziale Stellung sind Un-
terschiede, die vor Gott nicht zählen. Auch Leistung, Zahl der 
Freunde  oder Monatseinkommen sind keine religiösen Krite-
rien, sondern die Reinheit des Herzens, die Aufgeschlossen-
heit, die Übereinstimmung des Menschen mit seinem Wesen. 
Nahrung für umfassendes Menschwerden ist der Leib Chri-
sti und das Wort Gottes, das wir im Gottesdienst hören. Gott 

spricht den Menschen an, damit er Ihm entgegenwächst. Wir 
hören Lesungen aus dem Alten und Neuen Testament, die Pre-
digt vermittelt es in unsere Zeit und Lebenssituation. Unsere 
Gottesdienste in Herz Jesu Welzenegg wollen den Menschen 
groß machen, wollen sein Selbstbewusstsein stärken, seine 
Gemeinschaftsfähigkeit und seine Begabungen. Menschen 
werden hellhörig und finden ihre Berufung. Wir lernen beten, 
indem wir unser Wachstum als einzelne und als Gemeinschaft 
Gott anvertrauen. Deshalb wollen wir die Sonntagsmesse nicht 
missen und deshalb ist sie uns selbstverständlich geworden, 
weil sie uns ins ganze Menschsein ruft - nicht weil es uns vor-
geschrieben wurde. So ist eucharistische Gemeinde.
Die Feier der Ostergeheimnisse gibt uns noch wichtigere Grün-
de. Mitzuerleben, wie Gott zuerst mit Palmzweigen und Jubel 
empfangen wird, um bald darauf an seine Gegner ausgeliefert 
zu werden, führt uns in wenigen Tagen durch Licht und Dunkel 
des Menschseins und lässt es uns in der ganzen Tiefe miterle-
ben. Hinkehr zu Gott und Abkehr von Ihm, der uns ins Sein ge-
rufen hat, das offenbart das Unfertige in unserem Leben. Und 
in der Mitte zwischen diesen Gegenpolen, die wir am Palm-
sonntag und am Karfreitag begehen, stiftet Jesus beim letzten 
Abendmahl das Zeichen seiner Verbundenheit mit uns, die Eu-
charistie, die Brücke zwischen Mensch und Gott, der direkte 
Draht. Diese Verbindung ist Ihm Sein Menschenleben wert: für 
uns hingegeben. Die Hingabe wird in neues Leben gewandelt. 
Das ist Auferstehung. Das ist Ostern. Das ist Geheimnis.
Mensch, mach dich frei von falschen Abhängigkeiten bis da-
hin, werde frei und liebesfähig, damit Gott auch dich wandeln 
kann in einen ganzen, österlichen Menschen!,

Pfarrer Peter Deibler
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Bürozeiten (außer in den Ferien)
 Montag und Donnerstag: 13.00 – 17.00 Uhr

Di. und Do. 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr

Wiederkehrende Termine
Montag, Donnerstag und Samstag

18.00 Uhr Heilige Messe (außer in den Ferien)
Sprechstunde des Pfarrers 

Montag, 8.00 – 9.00 Uhr

Das Sakrament der Eucharistie:
WIR GEHEN ZUR KOMMUNION – „JESUS, UNSER 
LICHT“
Kommunion heißt Gemeinschaft. „Wir gehen zur Kommu-
nion“ bedeutet: Wir nehmen die Einladung Jesu an und tre-
ten in die Gemeinschaft mit ihm und seiner Kirche ein.
Heuer bereiten sich 11 Mädchen und 20 Burschen intensiv 
mit 11 Tischmüttern auf dieses Ereignis vor. Mit Liedern 
und Fürbitten haben die Erstkommunionskinder schon drei 
Messfeiern zu einem besonderen Fest gemacht. Mit ihren vor 
Freude strotzenden jungen Stimmen haben sie unsere Kirche 
zum Klingen gebracht und ein Leuchten in die Gesichter der 
Messbesucher gezaubert. Auf diese Weise haben sie uns ihr 
inneres Licht geschenkt und weitergegeben. Zwei weitere Fa-
milienmessen sind noch bis zum großen Fest geplant. 
In den Vorbereitungsstunden versuchen die Begleiter, un-
seren Kindern das Licht des Lebens näher zu bringen. Der 
Weg zum Licht des Lebens führt über mehrere Gruppen-

Wofür kann ich mich begeistern? Welche begeisterten Men-
schen kenn` ich? Was lässt mein Leben gelingen? Wo zeigt 
sich für mich das Wirken des Heiligen Geistes? Fragen, de-
nen sich gerade 20 Mädchen und 14 Burschen in 4 Grup-
pen in unserer Pfarre stellen. Die Gruppen treffen sich zum 
Teil wöchentlich oder 14-tägig. In diesen Gruppenstunden 
versuchen die Begleiter, die jungen Menschen auf das Sa-
krament der Firmung vorzubereiten. Mit der Firmung wird 
eine Beziehung zu Gott aufgebaut. Gerade im Alter unserer 
Firmkandidaten werden Beziehungen oft neu erlebt, und sie 
sind auf der Suche nach ihrem Platz in unserer Mitte. In den 
Gruppenstunden wird versucht, die Selbstwahrnehmung zu 
sensibilisieren und herauszuarbeiten, wie man von seinen 
Mitmenschen wahrgenommen wird. Die Firmkandidaten 
sollen spüren, dass sie von Gott gewollt sind und so OK 
sind, wie sie sind.

stunden, in welchen die Kinder in der Gemeinschaft kreativ 
und aktiv auf Jesus, unser Licht des Lebens zugehen.
Wir sind sehr stolz auf alle 31 Kinder, die begeistert sind 
und offen für den Glauben. Wir wünschen uns allen, dass 
das Licht Jesu weiter in uns leuchtet und uns bis zur Erst-
kommunion und auch noch darüber hinaus begleiten mag.

Heiliger Geist – begleitet, bestärkt 
und begeistert

weisheit. ökumenischer bibelkreis

Kohelet
27. Februar 2020 
in der Christuskirche,  
Paul Gerhardstraße 17

Weisheit 30. März | Herz Jesu
Sprüche 27. April | Christuskirche
Hohelied 25. Mai | Herz Jesu

Hiob 29. Juni | Christuskirche
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Beichtgelegenheit vor Ostern
Um dem traditionellen Osterputz und der Frühjahrsreini-
gung in Haus und Garten ein spirituelles Fundament zu ge-
ben, gibt es dieses Jahr anstelle eines Bußsonntags an jedem 
Sonntag der Fastenzeit ab 9 Uhr eine Beichtgelegenheit. Im 
Bibelzimmer im Pfarrhof ist in ruhiger Atmosphäre eine 
Aussprache oder auch ein Beratungsgespräch mit Pfarrer 
Deibler möglich. Das Bußsakrament ist ein christliches An-
gebot zur Unterstützung der Menschwerdung, indem man 
Verantwortung für die eigene Person übernimmt. Denken 
und Tun zusammenzubringen und die Gesinnung reifen zu 
lassen, sind lebensbegleitende Aufgaben!

Geschwisterliche Kirche
Einige Menschen unserer Pfarre denken 
darüber nach, wie in unserer Gemeinde Vertrauen, Zusam-
menhalt, Glaubenswachstum und Wachheit gestärkt wer-
den können. Wir wissen, dass ohne Gottes Wirken nichts 
gelingen kann. Das Gebet muss am Anfang stehen. So wird 
nun jeden zweiten Donnerstag in der Kirche eine Stunde 
lang gebetet. Wir singen, beten und schweigen miteinander. 
Kommen Sie und beten Sie mit uns!

Martinskonto - Caritaskonto
Spenden und Teilen gehört zum christlichen Leben. Sie zah-
len Kirchenbeitrag, um mit 1 Prozent Ihres Einkommens dazu 
beizutragen, dass Priester und Laienangestellte hauptamtlich in 
der Kirche arbeiten können sowie, dass die vielen kirchlichen 
Gebäude erhalten werden. Darüber hinaus wird in der Sonn-
tagsmesse die Kollekte gesammelt, um einen Teil der Betriebs-
kosten abdecken zu können. Beides ist wichtig für einen rei-
bungslosen Pfarrbetrieb. (Übrigens: Wir sammeln NICHT AN 
HAUSTÜREN!) Eine ganz andere Sache ist jedoch die Sorge 
für mittellose und bedürftige Menschen in unserer Nähe. Wir 
sehen sie auf der Straße, im Park, beim Einkaufen oder im Bus. 
Immer wieder kommt jemand mit einem Anliegen zu uns: die 
nächste Mietvorschreibung, die Stromrechnung, ein teures Me-
dikament oder lange angesammelte Schulden. Wir haben zwei 
Möglichkeiten, da zu helfen:

1.  Mit der Pfarrcaritas, wo genaue Unterlagen vorhanden 
sind und der Bedarf dokumentiert wird. Dazu gehört auch 
Schuldnerberatung oder Einkaufshilfe. 

2.  Mit spontaner Soforthilfe. Das kann schnell gehen, aber nur 
in kleineren Fällen.

Um auf beide Arten helfen zu können, brauchen wir aber Ihre 
Unterstützung!
1.  Über das Caritas-Konto. Spenden auf dieses Konto können 

Sie bei der Steuer absetzen! Jede Kontobewegung wird re-
gelmäßig vom Finanzamt geprüft. Caritas Kärnten – Pfarr-
Caritas Welzenegg IBAN: AT83 2070 6045 0027 5096 
BIC: KSPKAT2KXXX 

2.  Mit dem Vermerk „Hl. Martin“ auf das Konto: Herz Jesu 
Pfarre Welzenegg, IBAN: AT90 2070 6070 0000 0278, 
BIC: KSPKAT2KXXX. Wir bedanken uns für jede Spen-
de. Mit solchen Spenden kann schnell geholfen werden, 
auch wenn nicht alle Dokumente vorhanden sind.

Noch etwas: Wenn Sie Hilfe brauchen bei der Kirchenbeitrags-
behörde - Pfarrer Deibler begleitet Sie gerne zur Beitragsstelle!

Krankenkommunion
Es ist eine Besonderheit der katholischen Kirche, dass kran-
ken Christen, die nicht zur Messe in die Kirche kommen 
können, die Kommunion gebracht wird. Seit den ersten 
Jahrhunderten ist das üblich. Deshalb entstand schon in den 
ersten Kirchen eine Einrichtung, um Hostien aufbewahren 
zu können. Seit dem Mittelalter gibt es den Tabernakel, wo 
der konsekrierte Leib Christi aufbewahrt und verehrt wird. 
Das ist das Allerheiligste, man begrüßt es mit einer Knie-
beuge, wenn man den Raum betritt. Das gewandelte Brot 
gilt uns als Verkörperung Gottes. Dass der Tabernakel nicht 
leer ist, sondern Christus in seinem Sakrament anwesend ist, 
zeigt uns das rote („ewige“) Licht. In der Anbetungsstunde 
wird der Tabernakel geöffnet und sichtbar gemacht, um bes-
ser Gottes Gegenwart erfassen zu können.
Wenn Sie die Kommunion bekommen wollen und nicht in 
die Kirche kommen können, rufen Sie bitte im Pfarrbüro 
an, damit wir einen Zeitpunkt vereinbaren können! Pfarrer 
Deibler und einige Mitarbeiter stehen dafür bereit!

Osterbasar 
Der Sozialkreis veranstaltet wieder einen Osterbasar mit 
Palmzweigen und Osterdekoration. Der Erlös ist für die 
neuen Spielgeräte im Kindergarten!

NEU
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Termine März / April 2020

Sonntag, 1.3. – 1. Fastensonntag 
9.00 Uhr Gelegenheit zum Empfang 
des Bußsakramentes
10.00 Uhr Hl. Messe 
9.00 bis 13.00 Uhr Kinder Kleider- 
und Spielzeugflohmarkt der Pfadfinder 
Klagenfurt 2
Montag, 2.3.
17.30 Uhr Vesper
18.00 Uhr Hl. Messe
18.30 bis 20.30 Uhr Prophetische Gruppe
Mittwoch, 4.3
15.00 Uhr Hl. Messe im Altersheim
Donnerstag, 5.3
17.00 Uhr Geschwisterliches Gebet für 
die Erneuerung der Kirche
18.00 Uhr Hl Messe
Freitag, 6.3
15.00 Uhr Ökumenischer Weltgebets-
tag der Frauen, anschl. Agape
Samstag, 7.3
18.00 Uhr Hl. Messe und Geburtstags-
gottesdienst
Sonntag, 8.3. – 2. Fastensonntag 
9.00 Uhr Gelegenheit zum Empfang 
des Bußsakramentes
10.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Fasten-
suppe
Sammlung: Familienfastentag
Montag, 9.3.
17.30 Uhr Vesper
18.00 Uhr Hl. Messe
Dienstag, 10.3.
18.30 – 10.00 Uhr Mitten im Leben
Donnerstag, 12.3.
8.00 Uhr Hl. Messe
Samstag, 14.3.
14.00 bis 17.00 Uhr Familienrunde
18.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag, 15.3. – 3. Fastensonntag
9.00 Uhr Gelegenheit zum Empfang 
des Bußsakramentes
10.00 Uhr Familiengottesdienst
Montag, 16.3.
17.30 Uhr Vesper
18.00 Uhr Hl. Messe
Donnerstag, 19.3. Hl.Josef
17.00 Uhr Geschwisterliches Gebet für 
die Erneuerung der Kirche
18.00 Uhr Hl. Messe
Samstag, 21.3.
9.00 – 16.00 Uhr Pfarrgemeinderats 
Klausur
Sonntag, 22.3. – 4. Fastensonntag 
(Laetare)
9.00 Uhr Gelegenheit zum Empfang 
des Bußsakramentes
10.00 Uhr Hl. Messe
Montag, 23.3.
17.30 Uhr Vesper
18.00 Uhr Hl. Messe
Dienstag, 24.3.

8.30 – 10.00 Uhr Mitten im Leben
Donnerstag, 26.3.
18.00 Uhr Hl. Messe
Samstag, 28.3.
18.00 Uhr Hl. Messe 
Sonntag, 29.3. – 5. Fastensonntag 
9.00 Uhr Gelegenheit zum Empfang 
des Bußsakramentes
10.00 Uhr Hl. Messe anschl. Osterba-
zar des Sozialkreises
Sammlung: Caritasopfer
Beginn der Sommerzeit
Montag, 30.3
17.30 Uhr Vesper
18.00 Uhr Hl. Messe
18.30 bis 20.30 Uhr ökumenischer Bi-
belkreis in Herz-Jesu Welzenegg
Mittwoch, 1.4
15.00 Hl. Messe im Altersheim
Donnerstag, 2.4.
17.00 Uhr Geschwisterliches Gebet für 
die Erneuerung der Kirche
18.00 Uhr Hl. Messe
Freitag, 3.4.
15.00 Uhr Herz Jesu Anbetung
Samstag, 4.4.
18.00 Uhr Hl. Messe mit Geburtstags-
gottesdienst
Sonntag, 5.4. – Palmsonntag
9.00 – 11.00 Uhr Osterbazar der Pfad-
finder Klagenfurt 2
9.30 Uhr Segnung der Palmzweige in 
der Schattenstraße; Prozession in die 
Kirche; 
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Lei-
densgeschichte
Sammlung: Für das Heilige Land
Mittwoch, 8.4.
9.00 Uhr Chrisammesse im Dom Kla-
genfurt

Donnerstag, 9.4. – GRÜNDONNERS-
TAG
18.00 Uhr Abendmahlfeier mit Fuß-
waschung
Freitag, 10.4. – KARFREITAG
15.00 Uhr Familienkreuzweg mit 
Beichtgelegenheit
18.00 Uhr Karfreitagsliturgie
Samstag, 11.4. – KARSAMSTAG
6.00 Uhr Feuersegnung
11.00 Uhr Speisensegnung im Altersheim
12.00 – 13.30 Uhr Speisensegnung in 
der Pfarrkirche
Samstag, 11.4. – OSTERNACHT
20.00 Uhr Feier der Auferstehung mit 
Lichterprozession
Sonntag, 12.4. – OSTERSONNTAG
10.00 Uhr Hochfest der Auferstehung 
des Herrn
Montag, 13.4. – OSTERMONTAG
10.00 Uhr Festgottesdienst

Dienstag, 14.4.
8.30 – 10.00 Uhr Mitten im Leben
Donnerstag, 16.4.
17.00 Uhr Geschwisterliches Gebet für 
die Erneuerung der Kirche
18.00 Uhr Hl. Messe
Samstag, 18.4.
14.30 – 18.00 Uhr Glaube und Licht
18.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag, 19.4. – WEISSER SONNTAG
10.00 Uhr Hl. Messe mit Tauferneue-
rung der Erstkommunionkinder
Sammlung: Seminare
Montag, 20.4.
17.30 Uhr Vesper
18.00 Uhr Hl. Messe
Donnerstag, 23.4
18.00 Uhr Hl. Messe
Samstag, 25.4.
14.00 bis 17.00 Uhr Familienrunde
18.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag, 26.4. – 3. Sonntag 
der Osterzeit
10.00 Uhr Hl. Messe
Montag, 27.4.
17.30 Uhr Vesper
18.00 Uhr Hl. Messe
18.30 bis 20.30 Uhr ökumenischer Bi-
belkreis in der Christuskirche

Dienstag, 28.4.
8.30 – 10.00 Uhr Mitten im Leben
19.00 Uhr Elternabend der Erstkom-
munionskinder
Mittwoch, 29.4.
18.00 Uhr Pfarrgemeinderatssitzung
Donnerstag, 30.4.
17.00 Uhr Geschwisterliches Gebet für 
die Erneuerung der Kirche
18.00 Uhr Hl. Messe
Freitag, 1.5.
15.00 – 16.00 Uhr Herz-Jesu Anbetung
Samstag, 2.5.
18.00 Uhr Hl. Messe und Geburtstags-
gottesdienst
Sonntag, 3.5.  – 4. Sonntag der Osterzeit
10.00 Uhr Hl. Messe
Sammlung: Bausteinaktion

Tod – ewiges Leben
Anna Granig 3.1 (70J)
Elisabeth Ehrenfeldner 13.1 (70J)
Eduard Pichler 13.1 (60J)
Maria Stuller 14.1. (98J)
Johanna Mutter 19.1 (95J.)
Hildegard Terpetschnig 25.1 (64J)
Hilda Ferk 30.1 (92J.)
Josef Tschemer 31.1 (76J)
Erika Fikar 1.2 (92J)


